Beispielvertrag für die Zusammenarbeit mit einem Freelancer



Vertragsbeispiel für Zusammenarbeit mit einem Freelancer
Vertrag über freie Mitarbeit

zwischen

... (Name, Adresse)
Auftraggeber/in

und

... (Name, Adresse)
Auftragnehmer/in

Vorbemerkung
Der Auftragnehme gilt als freier Mitarbeiter und ist als solcher selbständiger Unternehmer. Er hat die Unternehmerrisiken selber zu tragen.
1. Auftrag/Tätigkeit und Leistungserbringung
Der Auftraggeber beauftragt den freien Mitarbeiter, die nachfolgend beschriebenen Arbeiten zu erledigen.:
Aufgabe:	zu erledigen bis:
……….	……….
……….	……….
……….	……….
Alle benötigten Hilfsmittel, Informationen und Unterlagen zur Verfügung gestellt.
Beide Parteien verpflichten sich, die andere Partei unverzüglich in Kenntnis zu setzen, falls Abwicklungsschwierigkeiten oder unvorhersehbare Zeitverzögerungen auftreten sollten.
Der Auftragnehmer ist an keinerlei Vorgaben zum Arbeitsort und Arbeitszeit gebunden, muss jedoch die projektbezogenen Zeitvorgaben einhalten.
2. Vertragsdauer und Kündigung
Der Auftragnehmer nimmt seine/ihre Tätigkeit per ... (Datum einfügen) auf.

Dieser Vertrag ist auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und kann von beiden Parteien mit einer Frist von X Monaten jeweils auf Monatsende schriftlich gekündigt werden.
oder
Dieser Vertrag ist nur für die Dauer des definierten Auftrags gültig.

Zur Wirksamkeit der Kündigung bedarf es der Schriftform.
3. Entschädigung/Vergütung
Die Pauschalvergütung für die freie Mitarbeit beträgt chf …  (Betrag einfügen) monatlich.
oder
Es wird ein Stundenhonorar von chf … (Betrag einfügen) (zzgl. MwSt) vereinbart. Der Auftragnehmer erstellt jeweils bis Mitte des Folgemonats eine detaillierte Rechnung für die im Vormonat aufgewendete Zeit für das/die Projekt/e.
Das Honorar wird jeweils zum Monatsende fällig und wird auf das Konto der/der Auftragnehmers/in überwiesen.
Für die Versteuerung der Vergütung hat Der Auftragnehmer selbst zu sorgen.
4. Urheber und Nutzungsrechte
Der freie Mitarbeiter tritt sämtliche von ihm im Rahmen dieses Vertrages geschaffenen und veranlassten Urheberrechte oder wie auch immer gearteten anderen geistigen Eigentumsrechte, insbesondere auch alle Abänderungs-, Bearbeitungs- und Verwertungsrechte, vorbehaltlos, vollumfänglich und unbegrenzt an den Auftraggeber ab. Er verpflichtet sich, diese Rechte in keiner Weise für sich oder für einen Dritten zu nutzen (oder an einen Dritten abzutreten).
5. Aufwendungsersatz und sonstige Ansprüche
Mit der Zahlung der Pauschalvergütung sind alle Ansprüche des Auftragnehmers gegen den Auftraggeber abgegolten.
oder
Der Auftragnehmer hat zusätzlich Anspruch auf die Erstattung der notwendigen und ausgewiesenen Auslagen, die im Rahmen dieser Tätigkeit entstanden sind.
6. Verschwiegenheit, Aufbewahrung und Rückgabe von Unterlagen
Sämtliche durch die gemeinsame Arbeit erhaltenen Kenntnisse und Informationen unterstehen der Geheimhaltung. Beide Parteien werden alles vorkehren, damit diese Geheimhaltung sichergestellt ist.
7. Konkurrenz
Der Auftragnehmer darf auch für andere Auftraggeber tätig sein. Möchte Der Auftragnehmer für einen unmittelbaren Konkurrenten des Auftraggebers tätig werden, muss vorher seine schriftliche Genehmigung eingeholt werden, sofern die Auftragserbringung gleichzeitig erfolgen soll.
8. Arbeitsunfähigkeit
Eine Entschädigung für unfall- oder krankheitsbedingte Arbeitsunfähigkeit ist nicht geschuldet.
9. Sozialversicherung
Der freie Mitarbeiter bestätigt, als Selbständigerwerbender bei einer AHV-Kasse angemeldet zu sein. Er überlässt dem Auftraggeber eine Kopie der Bestätigung seiner AHV-Kasse. 
Bis zum Eintreffen der Bestätigung behält sich der Auftraggeber das Recht vor, die im Falle einer Tätigkeit als Nicht-Selbständigerwerbender anfallenden und vom Auftraggeber geschuldeten Sozialabgaben vom Rechnungsbetrag in Abzug zu bringen.
Diese werden nach Übergabe der Unterstellungsverfügung (AHV) an die Agentur zurückbezahlt.
10. Nebenabreden und Salvatorische Klausel
Nebenabreden und Änderungen bedürfen zur ihrer Wirksamkeit der Schriftform.
Die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen des Vertrags wird durch die teilweise oder vollständige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen nicht berührt.
11. Gerichtsstand und anwendbares Recht
Die Parteien vereinbaren als Gerichtsstand … (Ort einfügen). Subsidiär gelten die Bestimmungen des schweizerischen Auftragsrechts.


Ort, Datum


Unterschrift Auftraggeber/in	Unterschrift Auftragnehmer/in


…………………………	…………………………
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